
Nächste Bürgersprechstunde beiOB Steffen Hertwig am 2. Dezember
Termine können telefonisch oder per E-Mail vereinbart werden

Die nächste Bürgersprechstunde bei
Oberbürgermeister Steffen Hertwig
findet am Dienstag, 2. Dezember, um
16.30 Uhr statt. Neckarsulmer Einwoh-
nerinnen und Einwohner erhalten die
Gelegenheit, mit Steffen Hertwig ins
Gespräch zu kommen und Themen
anzusprechen, die ihnen am Herzen
liegen. Teilnehmer können den Ober-

bürgermeister wahlweise persönlich im
Rathaus, am Telefon oder per Videokon-
ferenz sprechen. lnteressierte werden
gebeten, vorab einen Termin zu verein-
baren. Anmeldungen sind telefonisch
oder per E-Mail möglich: Kerstin Marz-
luff, Tel. 07132/35-1001, oder E-Mail:
kerstin.ma rzluff @necka rsu I m.de. (sn p)

NHfiKARSULM
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Auf dem Schlossplatz Neckarsulm müssen fünf Bäume gefällt werden
Stadt plant Rettungsaktion zum Erhalt der übrigen Bestandsbäume

Auf dem Schlossplatz Neckarsulm müssen
fünf Bäume gefällt werden, weil sie massiv
geschädigt sind. Wie ein Gutachten erge-
ben hat, sind zwei Spitzahorn- und drei
Kugelahornbäume nicht meh r zu retten,
weil der Asphaltbelag den Wasserzufluss
zu den Wurzeln blockiert. Eine Fachfirma
wird die kranken Bäume in der Woche ab
dem 24. November fällen. Wegen dieser
Arbeiten werden einzelne Parkplätze auf
dem Sch losspla tz kurzzeitig gesperrt.
Um die übrigen Bestandsbäume so
weit wie möglich zu erhalten, plant der
städtische Bauhof eine besondere Ret-
tungsaktion. Mithilfe einer sogenannten

Druckluft-Lanzenbehandl ung sol len d ie

Wurzeln besser versorgt werden. Bei die-
sem Verfahren wird rund um den Baum
Luft durch eine Lanze in das Erdreich
getrieben. Durch diese Lanze werden
Bodenverdichtungen _aufgebrochen, und
die Wurzeln können Wasser und unter-
stützende Materialien wie Dünger besser
aufnehmen. Hinzugefügt werden Mykor-
rhiza-Ptlze, die das Bodenleben fördern.
Mykorrhiza-Pilze sind Bodenpilze, die eine

.symbiotische Lebensgemeinschaft mit
Pflanzenwu rzeln eingehen und diese mit
Wasser und Nährstoffen versorgen.

Ursprünglich hatte die Stadt geplant, den
asphaltierten Parkplatz am WG-Areal an
der Urbanstraße komplett neu zu gestal-
ten und in weiten Teilen zu entsiegeln. Auf
diese Weise wäre der Erhalt von elf der 16

Bestandsbäume gesichert gewesen. Bei

einem Bürgerentscheid im Mai stimmte
jedoch eine deutliche Mehrheit der teil-
nehmenden Wählerinnen und Wähler
gegen die Umgestaltung. Die Stadt hofft
jetzt, dass die Bäume auf dem Schloss-
platz mit dem geplanten Verfahren a)r
Bodenbelüftung erhalten werden kön-
nen. (snp)

Familienmensch

rinnen und Bürger waren gekommen, um
Dr. Erhard Klotz die letzte Ehre zu erwei-
sen. Der frühere Oberbürgermeister der
Stadt Neckarsulm war am 6. November
im Alter von 87 )ahren gestorben.

,,E( hatte ein gesegnetes Leben und er
war ein Segen für andere'| stellte Dieter
Steiner fest. Erhard Klotz sei ein ,,Leader
und Visionär" gewesen, in erster Linie
aber ein Familienmensch. ,,Seine Familie
war seine größte Herzensangelegenheit",
so Dieter Steiner.

Maxime Kantenwein:,,Ein Vorbild in der
eigenen Familie"
Dieses Urteil bestätigte Maxime Kanten-
wein. Als einer von vier Enkeln verab-
schiedete er sich mit emotionalen, per-
sönlichen Worten von seinem Großvater.

,,Er war für mich ein Vorbild in der eigenen
Familie. Er hat uns beigebracht, nicht nur
Zuschauer zu sein, sondern die Welt aktiv
mitzuverfolgen und mitzugestalten'l Vor
allem die gemeinsamen Reisen hätten die
Enkel ,,geprägt und weltoffen" gemacht.
,,Er wird mich als Kompass immer beglei-
ten", versicherte Maxime Kantenwein.

Ein Leader in schwierigen Zeiten, visionärer Denker und
Neckarsulm nimmt Abschied von Dr. Erhard Klotz

Oberbürgermeister und Ehrenbürger Dr. Erhard Klotz Abschied genommen. Foto: Daniel Nosse

Mit einer öffentlichen Trauerfeier in
der Stadtpfarrkirche St. Dionysius hat
Neckarsulm von dem früheren Oberbür-
germeister und Ehrenbürger Dr. Erhard
Klotz Abschied genommen. Pfarrer Hel-
mut Kappes eröffnete die ökumenische

Trauerfeier, die von einem Streichquar-
tett der Städtischen Musikschule beglei-
tet wurde. Pfarrer Dieter Steiner hielt die
Traueransprache. Die Familienangehöri-
gen, enge Freunde, Vertreter aus Politik
und Stadtgesellschaft sowie viele Bürge-

Miteiner öffentlichenTrauerfeier in der Stadtpfankirche St. Dionysius hat Neckarsulm von dem früheren



Dieter Schwarz dankt einem ,,zuver-
lässigen, stets wohlmeinenden
Freund"
An die gemeinsamen Reisen mit Dr.

Erhard Klotz erinnerte auch der Unterneh-
mer und Gründer der Schwarz Gruppe,
Dieter Schwarz. ,,Wir haben viel mitein-
ander erlebt und gemeinsam viel Freude
gehabtJ' Die Lebensmittel-Großhandlung
Lidl & Schwarzwar eine der ersten Firmen,
die sich 197A im neuen Gewerbegebiet
,,Rötel" ansiedelte. Zu dieser Zeit entstand
eine Freundschaft, die mehr als fünf
Jahrzehnte andauerte. ,,lch empfinde
große Dankbarkeit, dass Du ein zuverlässi-

Eer, offener, stets wohlmeinender Freund-
gewesen bist'i sagte Dieter Schwa rz zum
Abschied.
Nach seinem Ausscheiden aus dem Amt
des Oberbürgermeisters 1992 wechselte
Dr. Erhard Klotz zunächst als Ministerial-
direktor und stellvertretender Minister in
das Landesinnenministerium. Von 1996
bis 2003 war er Hauptgeschäftsführer des
Städtetags Baden-Württemberg. 1999
wurde Erhard Klotz Geschäftsführer der
Dieter-schwarz-Stiftung. ln dieser Funk-
tion baute er die Akademie für Innovative
Bildung und Management (aim) auf und
entwickelte ein Konzept für das Science
Center experimenta und die German Gra-
duate School (GGS). Außerdem war er am
Aus- und Aufbau des Bildungscampus in
Heilbronn beteiligt und entwarf Pläne für
die Wissensstadt Heilbronn. Damit war
Erhard Klotz ein ,,Mensch, dessen Wirken
unsere Region stark geprägt hat", unter-
strich Dieter Schwarz.

OB Steffen Hertwig: ,,Neckarsulrn hat
Erhard Klotz viel zu verdanken"
,,Neckarsulm hat Erhard Klotz viel zu ver-
danken'| erklärte Oberbürgermeister Stef-
fen Hertwig. ,,Mit seinem Tod endet eine
herausragende Ara. Das müssen wir alle
erst begreifen. Doch die Spuren seines
Wirkens werden in der Stadt sichtbar blei-
ben."
25 Jahre lang lenkte Dr. Erhard Klotz die
Geschicke der Stadt Neckarsulm, von

1967 an zunächst als Bürgermeister und
nach der Eingemeindung von Obereises-
heim und Dahenfeld von 1973 bis 1992
als Oberbürgermeister. Unvergessen ist
sein persönlicher Einsatz während der
VW-Krise im Jahr 1975, als die drohende
Schließung des Audi-Werks Neckarsulm
abgewendet werden konnte. ,,ln Zeitzeu-
genberichten wurde er als ,großartiger
erster Geiger im Orchester des Protests'

beschrieben'| erinnerte Steffen Hertwig.
Er stellte die Kontakte zur Landes- und
Bundespolitik her und wandte sich direkt
an den damaligen tsundeskanzler Helmut
Schmidt. ,,Jd, so war Erhard Klotz", bekräf-
tigte Steffen Hertwig. ,,Wenn er ein Ziel
in den Blick genommen hatte, zog er alle
Register."

Meilensteine in der Infrastruktur
Auch in der städtischen lnfrastruktur habe
Erhard Klotz Meilensteine gesetzt. Bei-

spielhaft nannte OB Hertwig die Sulmver-
dolung, die als wirksarne Maßnahme zum
Hochwassersch utz entscheidend zu m
Erhalt der Arbeitsplätze am Audi-Standort
Neckarsulm beitrug, die Erschließung
neuer Wohn- und Gewerbegebiete, den
Neubau der Ballei und der Sozialstati-
on mit Seniorenwohnungen, die Erwei-
terung des Rathauses um den heutigen
Mittelbau, den Umbau und die Erweite-
rung des Deutschen Zweirad- und NSU-

Museuffis, die Gründung der Städtischen
Musikschule und der Volkshochschule
sowie den Neubau des AQUAtoll Erleb-
nisbades.

Ein kraftvoller ldeengeber und Netz-
werker
,,Mit Konsequenz und Klarheit hat Erhard

Klotz Dinge vorangetrieben und die Stadt
durch schwierige Zeiten gesteuert'| urteil-
te Steffen Hertwig.,,Dabei hat er nie den
Blick für Neuerungen verloren. Er war stets
ein kraftvoller ldeengeber und zugewand-
ter Netzwerker. Erhard Klotz ist und war
ein wunderbares Vorbild für Menschen,
die im kommunalen Bereich Verantwor-
tung tragen." Für diese Vorbildfunktion

ist Steffen Hertwig seinem Amtsvorgän-
ger auch persönlich dankba r. ,,Er war für
mich stets ein verlässlicher Ratgeber und
Reflektor."

Ehrengrab auf dem Alten Friedho0
Steinachstraße
lm Anschluss an die Trauerfeier wurde
der Sarg von einer Ehrenabordnung der
Feuerwehr Neckarsulm zum Alten Fried-
hof Steinachstraße begleitet, wo Erhard
Klotz in einem Ehrengrab zur Ietzten
Ruhe gebettet wurde. An dem Trauerzug
von der Stadtpfarrkirche über den Kreis-
verkehr am Deutschordensplatz und die
Neuenstädter Straße nahmen Hunderte
Menschen teil. Damit bestätigte sich die
Beobachtung, mit der Dieter Steiner die
Tra uerfeier eröffnet hatte: ,,Erhard Klotz
konnte auch gut mit den Menschen."

Höchste Ehfefi:, :'ftir rErhäfd , ,: Ktöti
auch in den USA
Dr. Erhard Klotz war auch ein För-

derer der Städtepartnerschaften. So

begründete er die Städtepartner-
schaften mit der Schwe,ize,:r :Stadt

Grenchen ü,hdI Zs,thopaü, :ifi,,,§äi sen.

Zudem intensivierte er den Austausch
mit den bestehenden Partnerstädten
Carmaux und Bordighera. Darüber
hinaus pflegte er den Kontakt zu den
Neckarsulmern im Ausland. Für die-
sen Beitrag zur Völkerverständigung
wurde Erha:rd ,K|otz 1984 zü.m Ehien-
bürger der Stadt Dallas, Texas und
1985 zum Ehrenbärger des US-Bun-
desstaates Oklahoma ernannt. 1988

w,ürde ih rn,66r, Ehre- fitel,,iiKqnrucW
Colone!" verliehen, die höchste Ver-

dienstausze,itlinung des:: US-:Buhdes-

staates Kentucky. Alle diese Ehrungen
wurden von Neckarsulmer Bürgerin-
nen und Bürgern vorgeschlagen, die
in die USA ausgewandert waren. (snp)

Uerwa ltungsste I le Amorhaü

Lautenbacher Str. 51

E-Mail: amorbach@neckarsu I m.de

Leiter:Andreas 6a$geb

E-Ma il : and reas.gastgeb@neckarsul m.de

Te I efo n Verwaltu n gsstel I e

Deniz Erkenci-Hazirovic

E-Ma il : deniz.erkenci-hazi rovic@necka rsu I m.de

Bettina Franke

E-Ma il : betti na.fra nke@necka rsu lm.de

öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. und Fr.

Mittwoch

35-1700

Stadttei I Obereisesheim

Stadtverwaltun gsstefi e, Ha uptstra ße 34

E-Ma il : obereiseshei m@necka rsulm.de

Leiter: 0rtsvorsteher Andreas Gastgeb

E-Mail : andreas.gastgeb@neckarsu I m.de
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öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

Montagnachrnittag

Mittwoch nachmittag

$7132135-16A2

8.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 15.30 Uhr

13.30 - 17.00 Uhr: _-_,..
9.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 17.00 Uhr


